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Vorgemeinde

Montag, 9. November 2026, 20.00 Uhr,
in der Aula Wier

Bürgerversammlung

Mittwoch, 18. November 2026, 20.00 Uhr, 
in der evangelischen Kirche Ebnat

Traktanden
1. � Budget 2027
2. � Allgemeine Umfrage

Gemäss Art. 113 des Gemeindegesetzes 
setzt sich das Budget aus dem Budget des 
allgemeinen Haushalts und den Budgets der 
unselbständigen öffentlich-rechtlichen Un-
ternehmen zusammen. Deshalb wird das 
Budget der politischen Gemeinde und des 
Seniorenzentrums Wier (unselbständiges 
öffentlich-rechtliches Unternehmen) den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger ge-
samthaft als Budget 2027 unterbreitet.

Verfahren
Um Missverständnisse in der Interpretation 
zu vermeiden, sind allfällige Änderungsan-
träge an der Bürgerversammlung schriftlich 
einzureichen (Art. 39 Abs. 3 GG).

Protokoll
Das Protokoll der Bürgerversammlung wird 
vom 2. bis 17. Dezember 2026 öffentlich auf-
gelegt (Art. 49 GG). Es kann während der 
Öffnungszeiten beim Front Office eingese-
hen werden. Innert der Auflagefrist können 
Stimmberechtigte und Betroffene beim De-
partement des Innern des Kantons St. Gal-
len Beschwerde gegen das Protokoll erhe-
ben. Die Beschwerde hat einen Antrag auf 
Berichtigung zu enthalten (Art. 50 GG).

Gemeinde Ebnat-Kappel
Hofstrasse 1
9642 Ebnat-Kappel
Telefon 071 992 64 00
gemeinde@ebnat-kappel.ch
www.ebnat-kappel.ch
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Stimmberechtigung
Stimmberechtigt sind alle in der Gemeinde 
Ebnat-Kappel wohnhaften Schweizerbürge-
rinnen und Schweizerbürger, welche das 
18. Altersjahr vollendet haben und von der 
Stimmfähigkeit nicht ausgeschlossen sind 
(Art. 31 KV). 
Zuhörern und Personen ohne Stimm-
rechtsausweis wird ein separater Platz zuge-
wiesen.

Stimmrechtsausweise
Alle Stimmberechtigten erhalten einen 
Stimmrechtsausweis per Post zugestellt.

Fehlende Stimmrechtsausweise kön-
nen bis Mittwoch, 18. November 2026, 
17.00 Uhr, beim Front Office (Telefon 
071 992 64 00) bezogen werden.
An der Bürgerversammlung werden 
keine Stimmrechtsausweise ausge-
stellt. Stimmberechtigte ohne gültigen 
Stimmrechtsausweis können nicht an 
der Versammlung teilnehmen und 
müssen bei den Zuhörern und Perso-
nen ohne Stimmrechtsausweis Platz 
nehmen.

Detailliertes Budget 2027
Das detaillierte Budget 2027 kann beim 
Front Office angefordert oder auf der 
Homepage unter www.ebnat-kappel.ch 
eingesehen werden.

Budget und Jahresrechnung auf 
Bestellung
Wer einmalig eine Bestellung gemacht hat, 
wird jeweils mit dem Budget und der Jah- 
resrechnung bedient. Einwohnerinnen und 
Einwohner, die sich bisher noch nicht ge-
meldet haben, aber das Budget und die Jah-
resrechnung zukünftig ebenfalls per Post er-
halten möchten, können die Broschüre per 
E-Mail an gemeinde@ebnat-kappel.ch oder 
telefonisch unter 071 992 64 00 bestellen.

INHALT
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Das Budget dient als Orientierungspunkt 
für das kommende Jahr. Wie bei der Fortbe-
wegung in anspruchsvollem Gelände 
braucht es eine solide Grundlage, klare Ziele 
und die Fähigkeit, Entscheidungen bewusst 
zu treffen. Auch in der Gemeindepolitik 
bleibt der Blick nie vollständig, selbst wenn 
die Ausgangsdaten sorgfältig erarbeitet 
wurden. Zu viele Details können den Fokus 
verwässern, weshalb wir eine Linie suchen, 
die Faktenwissen und Erfahrung sinnvoll 
verbindet. Auf dieser Basis entsteht ein Bud-
get, das den Weg vorgibt.

Damit dieser Weg Wirkung entfalten kann, 
braucht es Vertrauen – Vertrauen der Be-
völkerung und Vertrauen in die Leistungsfä-
higkeit der Verwaltung. Dieses Vertrauen 
entsteht nicht von selbst, sondern durch 
kontinuierliche Arbeit, Vorbereitung und 
umsichtiges Handeln. So gelingt es auch un-
erwartete Entwicklungen zu bewältigen.

Ein Budget zeigt nicht den aktuellen Zu-
stand, sondern die erwartete Entwicklung. 
Für Ebnat-Kappel sind die Voraussetzungen 
im Jahr 2027 erfreulich: Die Gemeinde ent-
wickelt sich stabil, die Infrastruktur funktio-

niert zuverlässig und die lokale Wirtschaft 
bleibt insgesamt widerstandsfähig.

Gleichzeitig hat sich das internationale Um-
feld verschärft. Globale Spannungen neh-
men zu, Energiepreise schwanken stärker, 
Lieferketten bleiben störanfällig und die 
wirtschaftliche Dynamik verliert an Tempo. 
Auch das Zinsniveau ist nicht mehr so tief 
wie in früheren Jahren. Diese Kombination 
– eine robuste lokale Ausgangslage und ein 
zunehmend unsicheres globales Umfeld – 
verlangt eine sorgfältige und vorausschau-
ende Finanzplanung.

Die Erwartungen an ein Gemeindebudget 
sind naturgemäss unterschiedlich. Wer 
wegzieht, nimmt die mitfinanzierte Infra-
struktur nicht mit. Wer neu nach Ebnat-
Kappel kommt, profitiert von Leistungen, 
die andere aufgebaut haben. Für die Ge-
meinde gilt: Unser Finanzhaushalt funktio-
niert, weil Schulhäuser, Gebäude, Strassen 
und Leitungen weiterhin zuverlässig dienen 
– auch wenn sie buchhalterisch längst abge-
schrieben sind.

Ebnat-Kappel entwickelt sich positiv. Die 
Gemeinde gewinnt an Attraktivität, was 
sich in verschiedenen Bereichen zeigt. Diese 

«Pläne sind nichts, Planung ist alles.» 
Dwight D. Eisenhower

Entwicklung stärkt die Ausgangslage, auch 
wenn anspruchsvolle Aufgaben bevorste-
hen. Zahlen geben Orientierung, doch Be-
deutung entsteht durch Menschen. Demo-
kratie lebt davon, dass sich Personen enga-
gieren, Verantwortung übernehmen und 
Zeit investieren.

Für diesen Einsatz danke ich Ihnen im Na-
men des Gemeinderats.

Jon Fadri Huder
Gemeindepräsident
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Verkehrsicherheit Sonnegg/Rosenbüel
Im Rahmen des Betriebs- und Gestaltungs-
konzepts (BGK) Sonnegg–Rosenbüel wur-
den seit 2022 zahlreiche Massnahmen umge-
setzt. Dadurch wurde die Schulwegsicher-
heit im Bereich der Schulanlage Wier und die 
Verkehrssituation spürbar verbessert.
Die vertiefte Prüfung der geplanten Rechts-
vortrittsanpassungen zeigt jedoch, dass de-
ren vollständige Umsetzung im gesamten 
Perimeter mit rund CHF 700’000 sehr kos-
tenintensiv wäre und aktuell in keinem ange-
messenen Verhältnis zum erwarteten Nut-
zen steht. Da die wichtigsten Massnahmen 
bereits realisiert sind und keine weiteren 
dringlichen Schwachstellen erkennbar sind, 
wird die umfassende Umstellung auf ein 
Rechtsvortrittsregime sistiert.

Raumplanung
Für raumplanerische Tätigkeiten, insbeson-
dere die Ortsplanung, den Rahmennut-
zungsplan, die Gewässerraumfestlegung, 
den Strassenplan und die Schulraumpla-
nung, sind im Budget 2027 CHF 125’000 vor-
gesehen.
Die öffentliche Auflage des neuen Rahmen-
nutzungsplans, bestehend aus Zonenplan 
und Baureglement, erfolgt im laufenden Jahr. 
Für 2027 sind die Einsprachebehandlungen, 
das fakultative Referendum sowie die kanto-
nale Genehmigung vorgesehen. Ebenfalls ge-
plant sind die Behandlung der Mitwirkung 
und die öffentliche Auflage der Sondernut-
zungspläne zur Festlegung der Gewässerräu-
me innerhalb der Bauzone.

Seniorenzentrum Wier
Das Seniorenzentrum Wier (inkl. Wohnheim 
Speer) erwartet für das Jahr 2027 einen Be-
triebsgewinn von CHF 7’590. Das Fremdkapi-
tal konnte im Verlauf des Jahres 2026 um 
CHF 1.2 Mio. reduziert werden. Eine weitere 
Reduktion des Fremdkapitals wird ange-
strebt. Die Bewohnerzimmerpreise sowie der 
Betreuungskostenanteil für sämtliche Be-
wohnenden bleiben für das Jahr 2027 im Ver-
gleich zum Vorjahr unverändert.

Budget 2027

–	 Der Steuerfuss beträgt wie bisher 139 %.
–	� Die Grundsteuer beträgt wie bisher 0,8 ‰ 

des Grundstückwerts.
–	� Die Feuerwehrabgabe beträgt wie bisher 

20 % der einfachen Steuer vom Einkom-
men, aber max. CHF 700.

Es ist ein Aufwandüberschuss von  
CHF 316’850 budgetiert. Ein Aufwandüber-
schuss ist zulässig, wenn dieser durch einen 
Bilanzüberschuss gedeckt ist. Der Bilanz-
überschuss der Gemeinde Ebnat-Kappel 
beträgt per 31. Dezember 2025  
CHF 10’673’522.58.

Investitionsplanung 2027–2031
In der vorliegenden Investitionsplanung sind 
die Kosten für einen Neubau oder eine um-
fassende Sanierung des Gemeindehauses 
derzeit noch nicht berücksichtigt. Der Grund 
dafür liegt darin, dass noch nicht abschlie-
ssend geklärt ist, ob eine Anmietung der er-
forderlichen Räumlichkeiten oder die Reali-
sierung eines Neubaus im Rahmen einer Pu-
blic-Private-Partnership (PPP) rechtlich zu-
lässig und umsetzbar ist. Mit dem beantrag-
ten Planungskredit soll im kommenden Jahr 
die notwendige Entscheidungsgrundlage 
geschaffen und Klarheit über die weiteren 
Vorgehensmöglichkeiten erreicht werden.

Finanzplanung 
Auch in der Finanzplanung sind die Kosten 
für das Gemeindehaus aktuell noch nicht 
enthalten. Im Jahr 2028 werden voraussicht-
lich ausserordentlich hohe Aufwendungen 
im Sach- und übrigen Betriebsaufwand anfal-
len. Hauptursachen dafür sind die geplante 
Altlastensanierung Winterau sowie die Sa-
nierung der Dickenstrasse.
Da es sich bei diesen Ausgaben nicht um 
wertvermehrende Investitionen handelt, 
können sie nicht im Investitionshaushalt ak-
tiviert werden. Die Kosten sind deshalb voll-
umfänglich über die Erfolgsrechnung zu ver-
buchen, was die Rechnung des entsprechen-
den Jahres zusätzlich belastet.

Finanzausgleich
Die Finanzausgleichsbeiträge des Kantons 
sind gegenüber dem Budget 2026 um rund 
CHF 900’000 und gegenüber der Rechnung 
2025 um rund CHF 1’050’000 angestiegen.

Feuerwehr
Der Aufwand der Feuerwehr für das kom-
mende Budgetjahr beträgt CHF 641’650. In 
diesem Konto sind die Löschwasserbeiträge 
an die Wasserversorgungen sowie der Unter-
halt von Hydranten in der Höhe von  
CHF 188’500 enthalten.

Schule
Der Bereich Bildung beansprucht mit 45 % 
des Gesamtaufwands einen wesentlichen 
Anteil des Gemeindebudgets. Gegenüber 
dem Budget 2026 steigt der Aufwand im Jahr 
2027 um rund CHF 190’000.
Die Schülerzahl ist seit Ende des Schuljahres 
2025/2026 von knapp 600 auf über 600 
Schülerinnen und Schüler angestiegen. Zur 
Entlastung der Kindergartenstufe wurde per 
August 2026 eine zusätzliche Kindergarten-
klasse eingerichtet.

Pflegefinanzierung
Bei der stationären Pflege wird aufgrund der 
Hochrechnung des laufenden Jahres weiter-
hin mit steigenden Kosten gerechnet. Dafür 
sind CHF 1’805’500 budgetiert. Für die ambu-
lante Pflege werden hingegen tiefere Kosten 
erwartet. Insgesamt resultiert gegenüber 
dem Vorjahresbudget eine Kostenreduktion 
von rund CHF 60’000.

Strassenunterhalt
Die Ausgaben für den Strassenunterhalt wer-
den mit CHF 465’000 um CHF 110’000 tiefer 
budgetiert als im Vorjahr. Die grössten Positio-
nen betreffen die Sanierung des Einlenkers 
Ringstrasse mit CHF 150’000 sowie die beiden 
Brückensanierungen im Zuu und beim Res-
taurant Speer im Steintal mit insgesamt  
CHF 105’000. Für die Planung diverser Sanie-
rungsprojekte, unter anderem an der Fisch-
zuchtstrasse und der Brücken im Hüttisbühl, 
sind rund CHF 65’000 vorgesehen.

Wichtiges in Kürze
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Erfolgsrechnung
Erfolgsrechnung 
Funktionale Gliederung

Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Gesamttotal 31’042’657.87 30’048’072.62 29’981’200 29’279’800 31’072’700 30’755’850

Nettoergebnis 994’585.25 701’400 316’850

0 Allgemeine Verwaltung 2’889’800.89 652’386.77 2’661’500 668’600 2’969’650 685’550

2’237’414.12 1’992’900 2’284’100

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, 2’154’971.90 1’984’928.20 2’347’950 2’009’800 2’267’300 2’020’100

Verteidigung 170’043.70 338’150 247’200

2 Bildung 13’943’742.68 324’447.82 13’890’400 179’050 14’085’250 189’150

13’619’294.86 13’711’350 13’896’100

3 Kultur, Sport und Freizeit 827’031.53 304’583.00 783’250 298’100 915’450 297’300

522’448.53 485’150 618’150

4 Gesundheit 2’657’787.02 341’615.55 2’480’000 346’200 2’733’450 432’100

2’316’171.47 2’133’800 2’301’350

5 Soziale Sicherheit 4’050’318.67 2’128’658.23 3’653’600 1’773’000 3’799’050 1’280’000

1’921’660.44 1’880’600 2’519’050

6 Verkehr 1’821’020.73 454’937.70 2’272’650 334’500 2’065’100 418’200

1’366’083.03 1’938’150 1’646’900

7 Umweltschutz und Raumordnung 1’118’925.30 57’579.75 633’900 33’200 907’400 338’000

1’061’345.55 600’700 569’400

8 Volkswirtschaft 962’874.34 674’032.96 730’750 509’300 844’750 627’000

288’841.38 221’450 217’750

9 Finanzen und Steuern 616’184.81 23’124’902.64 527’200 23’128’050 485’300 24’468’450

22’508’717.83 22’600’850 23’983’150
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Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 2’889’800.89 652’386.77
2’237’414.12

2’661’500 668’600
1’992’900

2’969’650 685’550
2’284’100

01 Legislative und Exekutive 588’106.55 11’176.25 545’650 9’900 567’750 10’900

01100 Bürgerversammlung, Abstimmungen 
und Wahlen

43’824.31 44’600 43’050

01110 Geschäftsprüfungskommission, 
Revisionsstelle

25’740.15 23’800 24’300

01200 Gemeinderat und Kommissionen 325’998.25 11’176.25 321’850 9’900 330’050 10’900

01202 Öffentliche Anlässe 59’945.09 21’000 29’800

01210 Schulrat und Bildungskommission 132’598.75 134’400 140’550

02 Allgemeine Dienste 2’301’694.34 641’210.52 2’115’850 658’700 2’401’900 674’650

02100 Finanz- und Steuerverwaltung 643’478.14 279’079.60 587’950 262’400 561’250 261’350

02200 Allgemeine Verwaltung 538’864.06 162’175.62 525’750 154’900 741’950 171’700

02210 Bauverwaltung 448’134.28 101’729.70 444’150 155’400 470’700 155’400

02270 Informatik allgemein 400’638.73 89’349.10 424’550 74’500 427’350 74’700

02280 E-Government 32’760.90 31’950 43’900

02900 Verwaltungsgebäude 136’409.18 86’600 68’350

02901 Parz. 1535, Untersand 200 200

02902 Mehrzweckgebäude Badi 101’409.05 8’876.50 14’700 11’500 88’200 11’500

Allgemeine Verwaltung

Öffentliche Anlässe
Alle zwei Jahre findet der Freiwilligenanlass statt. Ein Dankeschön 
für alle Personen, welche sich in ihrer Freizeit freiwillig in der Ge-
meinde engagieren. Budgetiert sind dafür CHF 10’000.

Allgemeine Verwaltung
Aufgrund einer erforderlichen Neuorganisation wurde in der Ge-
meindekanzlei eine neue Stelle für Planungen und Projekte im 
Rahmen der Ortsplanung geschaffen. Dies und andere personelle 
Veränderungen führen zu höheren Personalkosten von  
CHF 150’000 gegenüber dem Vorjahr. Für eine externe Leistungs-
überprüfung der bestehenden Prozesse und Organisationsstruk-
turen der Gemeindeverwaltung durch die BDO AG wurden CHF 
33’000 budgetiert.

Bauverwaltung
Für externe Berater werden CHF 38’500 eingeplant.

Informatik allgemein
Für die Einführung der elektronischen Zeiterfassung wurden  
CHF 24’000 einmalig sowie CHF 2’500 wiederkehrend budgetiert. 
Dieses Projekt konnte 2026 nicht umgesetzt werden.

Die Anschaffung des Rechnungsworkflows des Sozialamtes schlägt 
mit geplanten CHF 8’100 einmalig sowie CHF 2’500 jährlich wieder-
kehrend zu Buche.

E-Government
Für E-Governmentprojekte sind CHF 23’400 Informatik-Nut-
zungsaufwand, Trägerbeitrag von rund CHF 8’500 und für das Pro-
jektwesen CHF 12’000 in diesem Bereich vorgesehen. Insgesamt 
betragen die geplanten E-Government-Kosten rund CHF 155’500. 
Dieser Betrag ist auf unterschiedliche Funktionen verteilt.

Verwaltungsgebäude
Diverse kleinere Reparaturarbeiten sind nötig. Der Ersatz der veral-
teten Gasheizung sowie des Boilers wird bis zur Klärung der Zu-
kunft des Gemeindehauses weiterhin aufgeschoben.

Mehrzweckgebäude Badi
Für das Gebäude sind verschiedene kleinere und grössere Unter-
haltsarbeiten vorgesehen. Dazu gehören insbesondere die Sanie-
rung der WC-Anlage im EG bei der Feuerwehr, die Erstellung eines 
Durchbruchs für Anhänger sowie die Einrichtung eines Schwarz-
Weiss-Bereichs mit Türe ebenfalls im EG zur Umsetzung des Hygi-
enekonzepts. Zudem ist ein Neuanstrich des Mehrzwecksaals ge-
plant.
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Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, 
Verteidigung

2’154’971.90 1’984’928.20
170’043.70

2’347’950 2’009’800
338’150

2’267’300 2’020’100
247’200

14 Allgemeines Rechtswesen 1’545’556.46 1’439’829.71 1’699’750 1’455’600 1’530’100 1’374’650

14000 Allgemeines Rechtswesen 141’232.60 177’500 167’650

14001 Grundbuchamt Ebnat-Kappel 351’028.00 394’814.07 419’550 359’000 292’000 359’500

14002 Grundbuchvermessung 47’197.10 34’766.45 56’850 37’600 60’150 41’700

14003 Geographisches Informationssystem 
(GIS)

33’681.39 39’100 43’650

14004 Einwohneramt 146’686.72 42’915.11 158’300 47’000 158’500 47’000

14005 Betreibungsamt 112’432.35 254’745.28 103’200 220’000 130’950 250’000

14009 Übriges Rechtswesen 709.50 650 750

14050 Regionales Grundbuchamt
Ebnat-Kappel - Nesslau

712’588.80 712’588.80 744’600 792’000 676’450 676’450

15 Feuerwehr 539’239.04 539’239.04 550’400 550’400 641’650 641’650

15000 Feuerwehr 539’239.04 511’717.59 550’400 455’000 453’150 472’500

15001 Feuerwehr - Löschwasser 188’500

15009 Ausgleich Spezialfinanzierung 27’521.45 95’400 169’150

16 Verteidigung 70’176.40 5’859.45 97’800 3’800 95’550 3’800

16110 Schiessanlagen 800.00 800 800

16200 Zivilschutz allgemein 69’376.40 5’859.45 97’000 3’800 94’750 3’800

Öffentliche Ordnung und Sicherheit,  
Verteidigung

Allgemeines Rechtswesen
Die zu erwartenden Kosten bei der Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) sinken von CHF 177’500 auf CHF 167’650.

Betreibungsamt
Die Anzahl der Betreibungsbegehren sowie der Ertrag sind weiter-
hin zunehmend.

Regionales Grundbuchamt Ebnat-Kappel - Nesslau
Der Anteil von Ebnat-Kappel wird mit CHF 236’050 budgetiert,  
jener von Nesslau mit  CHF 360’000.

Feuerwehr - Löschwasser
Für den Fahrzeug- und Geräteaufwand werden dieses Jahr rund 
CHF 69’000 budgetiert. Bei den Löschwasserbeiträgen an Wasser-
versorgungen muss mit CHF 154’400 gerechnet werden. Mit der 
geplanten Entnahme von CHF 169’150 aus der Spezialfinanzierung 
beträgt der Saldo der Spezialfinanzierung Feuerwehr per Ende 
2027 voraussichtlich rund -CHF 314’000.

Bildung

Kindergarten
Nachdem die Kindergartenräumlichkeiten im letzten Schuljahr 
bis an ihre Kapazitätsgrenzen ausgelastet waren, wurde das neue 
Schuljahr mit einer zusätzlichen Kindergartenklasse gestartet. Im 
Kindergarten Wier bestehen aktuell neben den Klassen Wier a und 
Wier b auch die Klasse Wier c.
Die höheren Ausgaben im Kindergarten sind hauptsächlich auf 
die durch die zusätzliche Klasse verursachten Lohnmehrkosten 
von rund CHF 74’000 zurückzuführen.

Klassenassistenzen verursachen reguläre Personalkosten. Da die 
Anstellungen jeweils befristet erfolgen, sind die entsprechenden 
Ausgaben gemäss RMSG jährlich als «neue Ausgaben» auszuwei-
sen. Die Kosten werden damit jährlich neu budgetiert und nicht 
zum Aufwand des Vohrjahres kumuliert.

Fortsetzung siehe Seite 8
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Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

2 Bildung 13’943’742.68 324’447.82
13’619’294.86

13’890’400 179’050
13’711’350

14’085’250 189’150
13’896’100

21 Obligatorische Schule 13’943’742.68 324’447.82 13’890’400 179’050 14’085’250 189’150

21100 Kindergarten 1’265’627.74 1’281’150 1’355’500

21200 Primarstufe 3’544’612.06 20’069.05 3’527’850 3’722’100

21300 Oberstufe 2’504’408.23 71’272.50 2’419’050 12’400 2’383’300 13’450

21400 Musikschule 205’799.40 195’000 213’700

21700 Schulliegenschaften 2’664’058.21 176’519.50 2’688’450 130’000 2’368’650 141’200

21801 Schulergänzende Betreuung SEB 32’700.60 28’550 41’800

21900 Schulleitung und Schulverwaltung 632’523.33 1’980.15 652’450 700 656’200 700

21910 Informatik Schule 437’393.26 1’100.00 464’350 367’750

21920 Schulpsychologischer Dienst 48’628.90 64’000 64’000

21921 Schulsozialarbeit 125’202.03 8’403.25 153’950 157’800

21922 Schülertransport 368’512.30 305’600 327’300

21923 Schulreisen 17’206.25 23’150 18’150

21924 Klassenlager, Schulverlegungen, 
Sportwochen, mehrtägige 
Exkursionen

77’303.79 10’910.00 93’400 15’300 88’250 17’000

21925 Besondere Veranstaltungen, 
Sportanlässe während der Schulzeit

61’213.53 5’220.00 72’900 93’050 3’600

21926 Freiwillige Ferienlager 13’557.15 6’930.00 13’000 6’300 13’000 6’300

21927 Übrige Freizeitangebote 6’996.95 6’763.32 16’500 5’050 13’800 4’500

21928 Schulgelder 803’902.15 6’880.00 781’950 9’300 991’650 2’400

21929 Übriger Schulbetriebsaufwand 9’472.74 9’100 9’100

21930 Sonderpädagogische Massnahmen 1’124’624.06 8’400.05 1’100’000 1’200’150

Primarstufe
Am Standort Schafbüchel wird es auf das Schuljahr 2027/2028 ei-
ne zusätzliche Klasse geben. Die aktuell 74 Kinder im zweiten Kin-
dergarten werden im kommenden Schuljahr in die erste Klasse 
übertreten. Vorgesehen ist, sie auf vier Klassen aufzuteilen. So wur-
de die Einrichtung eines neuen Klassenzimmers ins Budget 2027 
aufgenommen. Zudem soll am Standort Gill ebenfalls eine Lernin-
sel eingerichtet werden. Das Angebot der Lerninsel an der Primar-
schule Schafbüchel ist mit aktuell 5 Schülerinnen und Schülern, 
welche von diesem Angebot profitieren, gut ausgelastet. 

Oberstufe
Die Kosten für Deutsch als Zweitsprache (DaZ) wurden im ver-
gangenen Schuljahr im Angebot RIO (Regionale Integrationsklas-

se) der Primarstufe budgetiert. Für das kommende Schuljahr ist in 
der Oberstufe wieder ein separater Budgetbetrag für DaZ vorgese-
hen, da mehrere Jugendliche gezielten zusätzlichen Deutschunter-
richt benötigen und davon nachhaltig profitieren. Gesamthaft lie-
gen die budgetierten Ausgaben der Oberstufe rund CHF 35’000 
unter dem Budgetbetrag von 2026, was sich vor allem im rund 
80% tiefer veranschlagten Pensum aller OS-Lehrpersonen nieder-
schlägt.

Schulergänzende Betreuung SEB
Der von der Gemeinde zu tragende Defizitbetrag für 2027 wird mit 
CHF 34’400 budgetiert. Dieser Betrag kann je nach Anzahl Anmel-
dungen bzw. Auslastung der SEB stark variieren und ist schwer vor-
aussehbar.
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Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Kultur, Sport und Freizeit 827’031.53 304’583.00
522’448.53

783’250 298’100
485’150

915’450 297’300
618’150

31 Kulturerbe 6’000.00 16’000 46’000

31100 Museen und bildende Kunst 6’000.00 6’000 6’000

31200 Denkmalpflege und Heimatschutz 10’000 40’000

32 Kultur, übrige 165’638.71 74’611.70 185’550 75’300 186’000 74’000

32100 Gemeindebibliothek/Ludothek 133’736.71 74’611.70 153’200 75’300 152’400 74’000

32200 Musik und Theater 8’800.00 9’300 9’300

32900 Kulturförderung 23’102.00 23’050 24’300

34 Sport und Freizeit 655’392.82 229’971.30 581’700 222’800 683’450 223’300

34100 Sport 122’164.30 60’000 99’100

34101 Schwimmbad 403’010.57 229’171.30 409’000 222’000 464’150 222’500

34200 Parkanlagen und Wanderwege 127’785.00 800.00 108’800 800 118’300 800

34209 Übrige Freizeitgestaltung 2’432.95 3’900 1’900

Informatik Schule
Bedingt durch den Wechsel von Leasing- auf Kaufgeräte wird ad-
ministrativ mit weniger Aufwand gerechnet, was im Pensum der 
Informatikverantwortlichen Lehrperson berücksichtigt wird. Da 
die Geräteanschaffungen über die Investitionsrechnung laufen 
und durch den Kauf der Laptops weniger Leasinggebühren anfal-
len, ist mit reduzierten Mietausgaben von rund CHF 24’000 zu 
rechnen. Zudem fällt eine Abschreibung von rund CHF 35’000 
weg. Total wird im Bereich der Informatik mit Minderausgaben 
von rund CHF 96’000 gerechnet.

Besondere Veranstaltungen, Sportanlässe während der 
Schulzeit
Im letzten Winter haben die 3. bis 6. Klässler an SnowDay-Angebo-
ten im Obertoggenburg teilgenommen, wodurch alle Schülerin-
nen und Schüler in den Genuss eines Skitages gelangten. Im Hin-
blick auf die Weiterführung des Skilagers in der 1. Oberstufe will die 
Schulführung gerne wieder von diesem Angebot profitieren und 
mit allen Kindern auf die Piste. Deshalb wurde der Pauschalbetrag 
für Sportanlässe während der Schulzeit von CHF 35 pro Schüler/
Schülerin auf CHF 60 angehoben.

Schulgelder
Der vom Kanton St. Gallen geforderte Schulträgerbeitrag pro 
Schüler/Schülerin in Sonderschulen und Heimen steigt per 1. Au-
gust 2026 von CHF 40’000 auf CHF 42’000. Zusammen mit der 
höheren Schülerzahl an Sonderschulen wird in diesem Konto mit 
rund CHF 200’000 Mehrausgaben gerechnet.

Kultur, Sport und Freizeit

Denkmalpflege und Heimatschutz
Für Beiträge an Kulturobjekte von lokaler Bedeutung sind  
CHF 40’000 vorgesehen.

Gemeindebibliothek/Ludothek
Bei der Medienanschaffung ist ein Sonderbudget über CHF 5’000 
für Kinder- und Jugendmedien eingeplant.
Die in die Jahre gekommene Hardware der Bibliothek/Ludothek 
muss ersetzt werden. Dies wird mit rund CHF 1’800 budgetiert.

Sport
In diesem Konto sind Beiträge für diverse Vereine sowie CHF 9’500 
jährlich erlassene Raummieten für Vereine aus dem Dorf enthal-
ten. Gemäss Leistungsvereinbarung mit dem FC Ebnat-Kappel 
sind CHF 37’000 an den Unterhalt der Fussballplätze budgetiert. 
Zusätzlich hat der Gemeinderat beschlossen, den Tennisclub mit 
einem Beitrag von CHF 30’000 beim Umbau von zwei Tennisplät-
zen zu zwei Tennis-Allwetterplätzen zu unterstützen.

Schwimmbad
Dringend nötige sicherheitsrelevante Unterhaltsarbeiten im Total
betrag von CHF 40’000 fallen an. Ebenfalls muss die etwa 10-jähri-
ge Hardware der Kassensysteme inkl. Scanner und Drucker ersetzt 
werden. Details sind den neuen Ausgaben ersichtlich.

Fortsetzung siehe Seite 10
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Parkanlagen und Wanderwege
Der allgemeine Unterhalt aller Wanderwege/Thurweg sowie der 
Betrieb der ToiToi-Toiletten an diversen Standorten werden mit 
rund CHF 20’000 eingeplant.
Für die Erneuerung des Stammstiegers im Sinnepark wird mit Kos-
ten von CHF 12’000 gerechnet. 

Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4 Gesundheit 2’657’787.02 341’615.55
2’316’171.47

2’480’000 346’200
2’133’800

2’733’450 432’100
2’301’350

41 Spitäler, Kranken- und Pflegeheime 1’934’373.25 340’000.20 1’817’000 346’200 2’121’000 432’100

41200 Alters- und Pflegeheime 312’948.35 340’000.20 314’000 346’200 315’500 432’100

41210 Stationäre Pflege (Pflegefinanzierung) 1’621’424.90 1’503’000 1’805’500

42 Ambulante Krankenpflege 672’298.22 613’500 556’200

42100 Ambulante Krankenpflege allgemein 69’198.16 79’200 85’200

42110 Ambulante Pflege (Pflegefinanzierung) 600’603.41 531’300 468’000

42120 Ambulante Akut- und Übergangs-
pflege (Pflegefinanzierung)

2’496.65 3’000 3’000

43 Gesundheitsprävention 43’115.55 1’615.35 41’500 43’350

43300 Schularztdienst 12’013.15 15’900 14’200

43301 Schulzahnpflege 30’202.40 1’615.35 24’700 28’250

43400 Pilzkontrollstelle 900.00 900 900

49 Gesundheitswesen, übrige 8’000.00 8’000 12’900

49000 Gesundheitswesen, übrige 8’000.00 8’000 12’900

Gesundheit

Alters- und Pflegeheime
Die Abschreibungen des Beitrags an den Neubau des Senioren-
zentrums Wier betragen CHF 304’000. 
Die Mieteinnahmen für das Flüchtlingszentrum Wier betragen 
CHF 340’000. Für die Unterhaltskosten sind vorsorglich  
CHF 10’000 vorgesehen.
Die Mieteinnahmen für das Wohnheim Speer betragen  
CHF 92’100.

Stationäre Pflege (Pflegefinanzierung)
Die vom Kanton beschlossene Erhöhung der Pflegefinanzierung 
führt ab 2027 zu höheren Kosten für die Gemeinden. Da die Ge-
meinde einen Teil der Pflegekosten übernimmt, steigt ihr finanziel-
ler Beitrag pro Heimbewohnerin und Heimbewohner. Insgesamt 
ist deshalb mit einer Mehrbelastung im Bereich Alter und Pflege zu 
rechnen.

Ambulante Pflege (Pflegefinanzierung)
Für KVG-Leistungen an die Spitex Toggenburg werden  
CHF 363’000 und für hauswirtschaftliche Leistungen CHF 54’500 
budgetiert.
Für übrige Leistungserbringer werden Kosten im Umfang von  
CHF 105’000 gerechnet. Tendenz steigend.
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Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5 Soziale Sicherheit 4’050’318.67 2’128’658.23
1’921’660.44

3’653’600 1’773’000
1’880’600

3’799’050 1’280’000
2’519’050

51 Krankheit und Unfall 336’582.89 282’404.60 150’000 175’000

51100 Krankenpflege-Grundversicherung 336’582.89 282’404.60 150’000 175’000

52 Invalidität 5’401.50 9’750 8’050

52400 Beiträge an Organisationen 5’401.50 9’750 8’050

53 Alter und Hinterlassene 88’846.42 10’219.41 73’100 5’000 82’400 5’000

53100 AHV-Zweigstelle 67’105.62 10’219.41 57’100 5’000 58’450 5’000

53500 Leistungen an das Alter 21’740.80 16’000 23’950

54 Familie und Jugend 963’419.97 311’774.80 903’800 289’600 959’400 229’500

54300 Alimentenbevorschussung und 
-inkasso

98’371.75 34’628.90 86’000 25’000 116’000 35’000

54400 Jugendschutz allgemein 123’799.23 46’380.00 129’200 47’000 130’800 47’000

54411 Kinder- und Jugendheime 9’034.20 8’514.00 10’000 9’300

54500 Leistungen an Familien 50’774.40 26’700 1’700

54510 Kinderkrippen und Kinderhorte 258’522.89 114’600.00 241’900 112’300 260’900 100’500

54520 Elternschaftsbeiträge 8’750.95

54530 Pflegegelder für Pflegekinder 357’531.15 107’651.90 360’000 96’000 360’000 47’000

54540 Sozialpädagogische Familien-
begleitung

56’635.40 50’000 90’000

55 Arbeitslosigkeit 20’380.90 8’000 8’000

55910 Arbeitsmarktliche Projekte der  
Sozialhilfe

20’380.90 8’000 8’000

57 Sozialhilfe und Asylwesen 2’635’686.99 1’524’259.42 2’508’950 1’478’400 2’566’200 1’045’500

57200 Schweizer 858’254.60 389’982.04 830’000 384’500 900’000 352’000

57201 Ausländer 423’123.00 171’128.68 370’000 152’500 720’000 300’000

57321 Asylsuchende 587.40

57340 Vorläufig aufgenommene Ausländer 678’632.60 660’805.55 560’000 710’000 180’000 135’000

57370 Flüchtlinge 8’653.85 43’228.15 15’000 17’500

57380 Integrationsmassnahmen 153’510.50 183’515.00 162’000 168’000 162’000 180’000

57900 Sozialamt 114’212.04 73’600.00 113’650 60’400 121’550 60’000

57902 Allgemeine Sozialhilfe 398’713.00 2’000.00 473’300 3’000 467’650 1’000
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Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6 Verkehr 1’821’020.73 454’937.70
1’366’083.03

2’272’650 334’500
1’938’150

2’065’100 418’200
1’646’900

61 Strassenverkehr 1’403’232.48 412’463.65 1’817’650 297’500 1’620’100 376’200

61500 Strassen, Brücken und Plätze 865’069.80 89’002.00 1’180’600 94’000 1’019’100 152’700

61900 Werkhof, Mehrzweckgebäude, 
Magazine

538’162.68 323’461.65 637’050 203’500 601’000 223’500

62 Öffentlicher Verkehr 417’788.25 42’474.05 455’000 37’000 445’000 42’000

62200 Regionalverkehr 377’483.20 420’000 403’000

62900 SBB-Tageskarten 40’305.05 42’474.05 35’000 37’000 42’000 42’000

Verkehr

Strassen, Brücken und Plätze
Als Planungen sind im Verlauf des Jahres 2027 im Umfang von rund 
CHF 65’000 nebst den nötigen laufenden Fachunterstützungen 
auch Ingenieurleistungen für das Sanierungsprojekt Fischzucht-
strasse sowie für die sanierungsbedürftigen Brücken im Hüttisbühl 
und der Eich vorgesehen.
Die beiden Brückensanierungen im Zuu und beim Restaurant 
Speer im Steintal konnten nicht rechtzeitig bewilligt werden und 
die dafür nötigen CHF 105’000 mussten ins Folgejahr verschoben 
werden. Dafür werden Beiträge in der Höhe von CHF 50’000 er-
wartet.
Für die Strassenentwässerung sind CHF 60’000 an der Kappler-
strasse und CHF 25’000 für diverse Anschlüsse vorgesehen. 
Belagsarbeiten sind an der Guggenlochstrasse im Umfang von  
CHF 35’000 geplant. Dazu muss die Sanierung über CHF 150’000 
mit einem neuen Belag und Anpassung des Einlenkers Ringstrasse 
erneut ins Folgejahr verschoben werden, da auch die Signalisation 
angepasst werden muss.

Werkhof, Mehrzweckgebäude, Magazine
Es sind keine ausserordentlichen Unterhaltsarbeiten vorgesehen. 
Aufgrund der konsequenten Verrechnung von erbrachten Dienst-
leistungen gemeindeintern oder an Dritte werden CHF 20’000 
mehr Einnahmen beim Werkhof budgetiert. Total CHF 50’000.

Regionalverkehr
Der Gemeindebeitrag an den öffentlichen Verkehr wird mit  
CHF 393’000 budgetiert.

Soziale Sicherheit (siehe Seite 11)

Krankenpflege-Grundversicherung
Durch die Umstellung im 2026 bei der Abrechnung im Kanton  
St. Gallen fallen die Erträge weg und die erwarteten Kosten betra-
gen rund CHF 175’000.

Kinderkrippen und Kinderhorte
An die Kita Topolino sind Beiträge von CHF 105’000 für den Sozi-
altarif aufgrund der bestehenden Vereinbarung budgetiert.

Arbeitsmarktliche Projekte der Sozialhilfe
Die politische Gemeinde ist gemäss kantonalem Sozialhilfegesetz 
zuständig für Massnahmen zur beruflichen Integration. Die erwar-
teten Kosten betragen CHF 8’000.

Asylsuchende
Weil der TISG ein Flüchtlingszentrum in Ebnat-Kappel betreibt, ist 
aktuell nicht mit Zuweisungen von weiteren Asylsuchenden (Aus-
weis N) zu rechnen. Deshalb sind keine Ausgaben budgetiert.

Ausländer/Vorläufig aufgenommene Ausländer
Mit dem Inkrafttreten des Entlastungspakets 2027 per 1. Januar 
2027 stellt der Bund die Ausrichtung von Globalpauschalen für 
Personen mit Schutzstatus S nach einer Aufenthaltsdauer von 
fünf Jahren ein. Die entsprechenden Bundesbeiträge zur Finanzie-
rung von Sozialhilfe-, Betreuungs- und Verwaltungskosten entfal-
len künftig.
Diese Änderung führt zu einer finanziellen Mehrbelastung für die 
Gemeinden bei Personen, die nach Ablauf der fünfjährigen Frist 
weiterhin auf Unterstützung angewiesen sind und noch nicht 
nachhaltig in den Arbeitsmarkt integriert werden konnten, müs-
sen die anfallenden Sozialhilfekosten künftig vollständig durch 
Kanton und Gemeinden getragen werden. Dadurch erhöhen sich 
die Kosten im Bereich Sozialhilfe und Asylwesen deutlich.
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Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

7 Umweltschutz und Raumordnung 1’118’925.30 57’579.75
1’061’345.55

633’900 33’200
600’700

907’400 338’000
569’400

71 Wasserversorgung 506’525.80 4’000

71000 Wasserversorgung 506’525.80 4’000

74 Verbauungen 58’767.10 19’887.50 108’700 16’000 69’250 16’000

74100 Gewässerverbauungen 58’767.10 19’887.50 108’700 16’000 69’250 16’000

75 Arten- und Landschaftsschutz 107’505.40 17’872.65 52’300 59’300

75000 Arten- und Landschaftsschutz 46’611.95 50’300 57’300

75001 Naturgefahren 60’893.45 17’872.65 2’000 2’000

76 Bekämpfung von Umweltver-
schmutzung

20’554.70 28’000 339’000 304’000

76900 Übrige Bekämpfung von Umwelt-
verschmutzung

20’554.70 28’000 339’000 304’000

77 Übriger Umweltschutz 249’259.45 19’819.60 257’200 17’200 258’250 18’000

77100 Friedhof und Bestattung 185’866.85 19’819.60 205’500 17’200 205’600 18’000

77900 Hundeversäuberung, öffentliche 
Toiletten

63’392.60 51’700 52’650

79 Raumordnung 176’312.85 187’700 177’600

79000 Raumplanung 176’312.85 187’700 177’600

und für die Erstellung des Sanierungskonzeptes sind CHF 10’000 
eingeplant.
Die Feldschiessanlage im Bendel muss saniert werden. Wenn dies 
im Jahr 2027 erfolgt, ist eine grosszügige Beitragsleistung des Bun-
des zugesichert, so dass voraussichtlich keine Kosten zu Lasten
der Gemeinde anfallen. Sowohl Sanierungskosten wie auch Beiträ-
ge sind mit je CHF 304’000 veranschlagt.

Raumplanung
Für raumplanerische Tätigkeiten, insbesondere die Ortsplanung, 
den Rahmennutzungsplan, die Schutzverordnung, die Gewässer-
raumfestlegung, den Strassenplan sowie die Schulraumplanung, 
ist ein Beitrag von CHF 125’000 vorgesehen.
Für den ordentlichen Beitrag an die Region Toggenburg sind  
CHF 52’000 budgetiert. 

Umweltschutz und Raumordnung	

Wasserversorgung
Für das Jahr 2027 sind Kosten über CHF 4’000 für das Projekt 
«Trinkwasserversorgung in schweren Mangellagen (TWM)» vor-
gesehen.

Gewässerverbauungen
2027 sind nebst dem normalen Unterhalt keine Gewässerverbau-
ungen vorgesehen. Für Planung und Projektierungen Dritter wird 
für den Ackerbach CHF 20’000, für die Entscheidungsfindung be-
züglich Lösungsansatz Gillbach/Eschbach CHF 8’000 und für das 
Vorprojekt Tobelbach im oberen Abschnitt CHF 8’000 budge-
tiert.

Übrige Bekämpfung von Umweltverschmutzung
Für die Altlast Winterau soll als Lösung der Schwendibach ausser-
halb der Deponie oberflächlich geführt werden. Für diese Projek-
tierung sind CHF 25’000 vorgesehen. Bei der Altlast Steg ist die  
Lösung und der Umgang mit dem Stegbach noch nicht geklärt 
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Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8 Volkswirtschaft 962’874.34 674’032.96
288’841.38

730’750 509’300
221’450

844’750 627’000
217’750

81 Landwirtschaft 261’645.85 222’524.35 189’200 155’900 276’900 241’550

81200 Betriebshelferdienst 481.80 500 500

81300 Viehschau, Tierseuchenbekämp-
fung

11’191.15 10’800 11’450

81310 Regionale Tierkörpersammelstelle 20’376.30 300.00 13’500 14’900

81400 Produktionsverbesserung Pflanzen 14’784.75 7’412.50 14’500 6’000 14’500 6’000

81800 Bewirtschaftete Alpen 116’597.63 116’597.63 106’800 106’800 126’050 126’050

81801 Verpachtete Alpen 98’214.22 98’214.22 43’100 43’100 109’500 109’500

82 Forstwirtschaft 188’512.64 130’032.30 211’400 152’400 243’600 183’600

82000 Gemeindewälder 130’032.30 130’032.30 152’400 152’400 183’600 183’600

82001 Privatwald 58’480.34 59’000 60’000

84 Tourismus 16’323.70 14’850 9’500

84000 Tourismus, kommunale Werbung 16’323.70 14’850 9’500

85 Industrie, Gewerbe, Handel 23’361.65 11’740.00 21’300 11’500 22’050 11’500

85000 Industrie, Gewerbe, Handel 23’361.65 11’740.00 21’300 11’500 22’050 11’500

87 Brennstoffe und Energie 473’030.50 309’736.31 294’000 189’500 292’700 190’350

87900 E-Mobility 21’649.50 8’343.31 11’000 4’500

87901 Energieregion Obertoggenburg 20’138.00 20’000 21’000

87902 Energieförderprogramm Region 
Obertoggenburg

301’393.00 301’393.00 185’000 185’000 190’350 190’350

87903 Beiträge Energieförderprogramm 
Region Obertoggenburg

129’850.00 78’000 81’350

Volkswirtschaft

Wald und Alpen
Bei den bewirtschafteten Alpen ist ein Bezug aus der Spezialreser-
ve in Höhe von CHF 19’550 vorgesehen. Dies in Folge diverser nöti-
ger Unterhaltsarbeiten am Franzosenweg, an Wasserfassungen 
und -versorgungen.
Bei den verpachteten Alpen sind für das kommende Jahr verschie-
dene Unterhaltsarbeiten an Strassen zur Behebung von Unwetter-
schäden geplant. Zudem sind Mittel für den Ersatz der Wasser-
pumpe auf der Alp Oberbächen budgetiert. Der Ersatz erfolgt je-
doch nur, wenn die bestehende Pumpe ausfällt. Ebenfalls muss die 
Fassade bei der Alphütte oberer Hüttenbühl erneuert werden.
Dafür ist ein Bezug aus der Reserve von CHF 73’400 vorgesehen.
Bei den Gemeindewäldern wird mit guten Holzverkäufen gerech-
net und eine Einlage in die Reserve von CHF 10’750 vorgeschlagen.

Tourismus, kommunale Werbung
Der jährliche Beitrag an den Tourismus Toggenburg beträgt wie 
gehabt CHF 5’500, jener an den Verkehrsverein beträgt  
CHF 4’000.

Beiträge Förderprogramm Region Obertoggenburg
Für den Gemeindebeitrag werden Beiträge in der Höhe von  
CHF 81’350 budgetiert. Es sind CHF 167’850 für eingehende För-
dergesuche eingeplant.
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Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9 Finanzen und Steuern 616’184.81
22’508’717.83

23’124’902.64 527’200
22’600’850

23’128’050 485’300
23’983’150

24’468’450

91 Steuern 119’498.71 16’448’278.22 90’300 16’846’500 97’500 17’384’400

91000 Gemeindesteuern (Steuern 
natürliche Personen)

112’023.41 12’917’446.54 85’000 12’962’000 90’000 13’828’800

91010 Anteile an Kantonseinnahmen 2’195.70 1’762’129.35 1’000 2’301’000 2’000 1’928’000

91020 Sondersteuern 5’279.60 1’768’702.33 4’300 1’583’500 5’500 1’627’600

93 Finanz- und Lastenausgleich 5’593’300.00 5’745’500 6’649’600

93010 Finanzausgleich 1. Stufe 5’593’300.00 5’745’500 6’649’600

95 Ertragsanteile, übrige 8’986.52 9’000 9’000

95000 Ertragsanteile, übrige, ohne 
Zweckbindung

8’986.52 9’000 9’000

Finanzen und Steuern

Steuern
Beim Budget für die Einkommens- und Vermögenssteuern kann 
für das Jahr 2027 wieder mit leicht höheren Erträgen als im Budget 
2026 ausgegangen werden.
Auch die angenommenen Einnahmen der Quellensteuer sind 
leicht höher und betragen CHF 278’000.
Bei den Gewinn- und Kapitalsteuern juristischer Personen und 
den Grundstückgewinnsteuern wird mit deutlich tieferen Erträ-
gen gerechnet. 
Die Details sind im Steuerplan auf Seite 23 ersichtlich. 

Finanz- und Lastenausgleich in CHF		             6’649’600 
Ressourcenausgleichsbeiträge	�  5’012’000 
Sonderlastenausgleichsbeitrag Weite�  1’333’100 
Sonderlastenausgleichsbeitrag Schule�  18’400 
Soziodemographischer Sonderlastenausgleichsbeitrag�  286’100 
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Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

96 Vermögens- und Schulden-
verwaltung

496’686.10 858’337.90 436’900 304’300 387’800 209’450

96100 Zinsen 395’823.40 214’600.40 392’000 190’100 338’000 173’050

96300 Liegenschaft Schafbüchelstr. 2 
(Wohnhaus)

319.55 1’100 4’900

96301 Liegenschaft Gill 69’175.65 4’248.00 4’000 700 4’000 700

96302 Liegenschaft Eich (Wiese) 79.20 2’020.00 100 2’000 100 2’000

96303 Liegenschaften Schwendi, 
Unterbächen

1’418.37 1’000.00 100 1’000 100 1’000

96304 Liegenschaft Au 12’343.03 36’611.95 5’400 98’600 8’600 24’500

96305 Liegenschaft Lei 468.30 200 200

96306 Liegenschaften Hof (Wiese) 1’573.40 572’002.05 1’100 1’100

96307 Liegenschaft Howartrain 199.60 3’712.50 200 3’700 200

96308 Liegenschaft Buechen (Lager, 
Parkplatz)

300.00 500 5’700 500 5’700

96309 Liegenschaft Güterschuppen, 
WC-Anlagen (Kiosk)

5’592.00 1’880.00 10’800 2’500 10’800 2’500

96310 Liegenschaft Schafbüchelstr. 6 
(Stüssi)

742.20 5’500 3’500

96311 Liegenschaft Schafbüchelstr. 4 
(Speer)

7’799.40 12’000.00 3’200 3’100

96321 Liegenschaft Koch, Parz. 3368 1’152.00 1’200 1’200

96901 Finanzvermögen, übrige 9’963.00 11’500 11’500

97 Rückverteilung 6’750

97100 Rückverteilung aus CO2-Abgabe 6’750

99 Nicht aufgeteilte Posten 216’000.00 216’000 216’000

99000 Nicht aufgeteile Posten 216’000.00 216’000 216’000

Finanzen und Steuern

Zinsen
Die Zinsen für die Kredite des Neubaus Seniorenzentrum Wier 
werden der Gemeinde belastet. Gleichzeitig werden sie dem  
Seniorenzentum in Rechnung gestellt. Deshalb nehmen die Auf-
wände und Erträge ab. 
Es wird mit leicht höheren Zinssätzen für neue Kredite gerechnet.

Finanzvermögen, übrige
Gemäss dem Rechnungsmodell St. Galler Gemeinden (RMSG) 
sind die Bank- und Postgebühren seit 2026 in dieser Position zu 
verbuchen. Dafür werden wiederum CHF 11’500 budgetiert.

Nicht aufgeteilte Posten
Die in den Vorjahren gebildete Vorfinanzierung von  
CHF 4’000’000 für den Beitrag Neubau Pflegeheim wird innert 25 
Jahren aufgelöst.
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Übersicht neue Ausgaben

Übersicht neue Ausgaben Betrag CHF

02200 Allgemeine Verwaltung

externe Prozess- und Leistungsüberprüfung durch die BDO AG 33’000

Erhöhung und Wechsel Haftpflichtversicherung, von CHF 20 Mio. auf CHF 30 Mio. 
Mehrkosten (wiederkehrend)

8’500

02270 Informatik allgemein

Anschaffung 4 neuer Laptops 6’600

Zeiterfassung Abacus - davon jährlich wiederkehrend CHF 2'500 (konnte 
2026 nicht umgesetzt werden)

26’500

Tutoris (Sozialamt) Rechnungsworkflow - davon jährlich wiederkehrend CHF 2'500 10’600

02902 Mehrzweckgebäude Badi

neues Mobiliar, Tische und Stühle für 100 Personen im Mehrzwecksaal 32’000

Sanierung WC-Anlagen FW im EG (Lebensdauer erreicht) 26’000

Durchbruch für Anhänger und Schwarz-Weiss-Bereich mit Türe - Hygienekonzept (FW im EG) 10’000

14050 Regionales Grundbuchamt Ebnat-Kappel - Nesslau

externe Aufträge 5’000

15000 Feuerwehr

Umbau Vito (Heckeinbau gemäss Stand der Technik) 13’500

21100 Kindergarten

Löhne Klassenassistenzen 41’700

Grundausstattung KG Wier c 5’000

21200 Primarstufe

Löhne Klassenassistenzen 115’100

Mobiliar neues Klassenzimmer 16’000

21300 Oberstufe

Mobiliar SEB-Raum 17’000

Fertigstellung Pausenhof - 3. Tranche für Pausenhofmobiliar 6’000

Ersatz von 6 Nähmaschinen - 2. und letzte Tranche 12’000

21700 Schulliegenschaften

Gill und Schafbüchel: 2 Einscheibenmaschinen für Flächenreinigung 7’600

Schafbüchel: Container für Schulleiter infolge Platzmangel durch neues Schulzimmer 42’000

Schafbüchel: Pflastersteine bei Fensteröffnung inkl. Pfosten für ebene Fläche 8’000

Wier: Unterhalt Sportrasen (düngen, lochen, sanden) 5’000

Kindergarten Kappel: Erweiterung und Reparatur Sitzplatz 9’300

Ausgaben werden ab einem Betrag von CHF 5’000 ausgewiesen. 
Zu den neuen Ausgaben können Anträge an der Bürgerversamm-
lung gestellt werden. Mit den Anträgen können Positionen redu-
ziert, gestrichen oder erhöht werden. Zum Verfahren zu den An-
trägen wird auf Seite 2 verwiesen.

Sämtliche neuen Ausgaben liegen in der Kompetenz der Bürger-
schaft. Alle Ausgaben, die nicht gebunden sind, sind neu. Gebun-
dene Ausgaben liegen in der abschliessenden Kompetenz des Ge-
meinderates. Um gebundene Ausgaben handelt es sich, wenn sie 
durch einen Rechtssatz (z.B. ein Gesetz) vorgeschrieben, zur Erfül-
lung der gesetzlich geordneten Verwaltungsaufgaben unbedingt 
erforderlich sind oder wenn es sich um Folgekosten früherer Bür-
gerschaftsbeschlüsse handelt.
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Projekt Kunsteisbahn 5’000

Pauschalumbuchung für Badibenützung durch Schüler (Anz. Schüler x CHF 10.00) 6’000

Hallenbad Nesslau (Bahnmiete Lektionen, Eintritte) 9’600

21910 Informatik Schule

Anschaffung digitale Wandtafel, aktueller Raum Schulergänzende Betreuung   
(konnte 2026 nicht umgesetzt werden)

8’250

Anschaffung digitale Wandtafel neues Klassenzimmer im Schafbüchel 8’250

Anschaffung ActivePanels (konnte 2026 nicht umgesetzt werden) 5’000

21925 Besondere Veranstaltungen, Sportanlässe während der Schulzeit

Anhebung Pauschalbeitrag für PS & OS für Besuch SnowDays (wiederkehrend) 10’000

32100 Gemeindebibliothek/Ludothek

Sonderbudget Kinder- und Jugendmedien 5’000

34100 Sport

Tennisclub Ebnat-Kappel, Gemeindebeitrag an Umbau von 2 Allwetterplätze 30’000

SC Speer, Beitrag an Loipenmaschine 5’000

34101 Schwimmbad

N-Tree Solutions, 2 Kassen-PC inkl. Display, Scanner und Drucker 13’000

Reparatur Ausgleichsbecken (Beton bröckelt, Armierungseisen kommt zum Vorschein) 35’000

Notfalllucke für Ausstieg aus Ausgleichsbecken - Sicherheitsrelevant 15’000

diverse Maurerarbeiten, Fugen, Abdichtungen rund ums Becken, Veloständer etc. 5’000

34200 Parkanlagen und Wanderwege

Erneuerung Stammstieger im Sinnepark 12’000

61500 Strassen, Brücken und Plätze

Ingenieurleistungen Strassen allgemein 10’000

Projekt/Planung Ersatz Brücken und Sanierung Strasse Fischzucht 10’000

Projekt/Planung Durchlass Hüttisbühl (Unterspülung) 20’000

Projekt/Planung Flügelmauer Brücke Kadaverstelle 10’000

Ingenieurleistungen Brücke / Durchlässe allgemein 10’000

Brücke Steintal (bei PP Restaurant), Instandstellung Fundament und Sohle 80’000

Strassenentwässerung - Trennsystem diverse Anschlüsse 25’000

Sanierung Ringstrasse Oberdorf-Emosan (2026 nicht ausgeführt) 150’000

Guggenlochstrasse im Waldbereich, Deckbelag stellenweise ausflicken 35’000

Brücke Zuu-Steintal, Wiederherstellung seitliche Brückenmauer 25’000

61900 Werkhof, Mehrzweckgebäude, Magazine

Salzstreuer für Radlader 17’000

62200 Regionalverkehr

Planung Endstation Wier, Behindertengerecht inkl. Kreuzungsplanung 10’000

77100 Friedhof und Bestattungen

Kosten für Kies, Humus, Beton, Platten und Grabräumung 7’000

79000 Raumplanung

Schulraumplanung 10’000

81801 Verpachtete Alpen

Renovation Anbau Schopf Hochschwand 5’000

Teilrenovation Fassade Alphütte oberer Hüttenbühl 40’000

87902 Energieförderprogramm Region Obertoggenburg

Re-Audit Zertifizierung (alle 3 Jahre) 6’500
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Gestufter Erfolgsausweis
Gestufter Erfolgsausweis Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Betrieblicher Aufwand

30 Personalaufwand 13’438’484.77 13’700’900 14’046’400

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 5’247’324.65 5’649’450 5’698’450

33 Abschreibungen Verwaltungsver-
mögen

1’687’873.92 1’309’000 1’286’600

35 Einlagen in Fonds und 
Spezialfinanzierungen

227’188.15 23’400 13’750

36 Transferaufwand 8’959’155.39 7’890’850 8’768’300

39 Interne Verrechnungen 965’293.40 953’700 854’400

Total Betrieblicher Aufwand 30’525’320.28 29’527’300 30’667’900

Betrieblicher Ertrag

40 Fiskalertrag 16’401’222.44 16’820’500 17’353’400

42 Entgelte 3’545’611.76 2’845’600 2’960’300

43 Verschiedene Erträge 1’200

45 Entnahmen aus Fonds und 
Spezialfinanzierungen

140’734.35 150’400 274’100

46 Transferertrag 7’479’665.97 7’567’800 8’326’750

49 Interne Verrechnungen 965’293.40 953’700 854’400

Total Betrieblicher Ertrag 28’532’527.92 28’339’200 29’768’950

Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

30’525’320.28 28’532’527.92 29’527’300 28’339’200 30’667’900 29’768’950

Nettoergebnis 1’992’792.36 1’188’100 898’950

34 Finanzaufwand 517’337.59 453’900 404’800

44 Finanzertrag 1’299’544.70 724’600 770’900

Nettoergebnis 782’207.11 270’700 366’100

Operatives Ergebnis 31’042’657.87 29’832’072.62 29’981’200 29’063’800 31’072’700 30’539’850

Nettoergebnis 1’210’585.25 917’400 532’850

38 Ausserordentlicher Aufwand

48 Ausserordentlicher Ertrag 216’000.00 216’000 216’000

Nettoergebnis 216’000.00 216’000 216’000

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 31’042’657.87 30’048’072.62 29’981’200 29’279’800 31’072’700 30’775’850

Erfolg 994’585.25 701’400 316’850
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Investitionsrechnung
Investitionsrechnung 
Funktionale Gliederung

Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Gesamttotal 1’064’463.52 798’723.50 1’890’600 338’000

Nettoergebnis 265’740.02 1’890’600 338’000

0 Allgemeine Verwaltung 40’970.25 18’000.00 330’000 200’000

02900 Sanierung Gemeindehaus, Vorprojekt 36’629.00

02900 Projekt-Wettbewerb Gemeindehaus 330’000

02900 Planungskredit Seniorenwohnungen /  
Gemeindehaus Wier

200’000

02902 MZG Badi, PV Anlage, Eigenstromproduktion 4’341.25 18’000.00

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 410’600

15000 Leitungserneuerung Gieselbach-Brandholz 235’600

15000 Logistikfahrzeug mit Schlauchverleger 175’000

2 Bildung 308’108.52 30’967.60 665’000 138’000

21700 Sanierung KG Thurau 95’655.10 29’717.60

21700 KG Howart, Containererweiterung 93’885.52 1’250.00

21700 Spiel- und Pausenplatz Gill 118’567.90

21700 Umnutzung Speerschulhaus für SEB/KITA 665’000

21910 Informatik Schule, Hardware 138’000

6 Verkehr 715’384.75 749’755.90 135’000

61500 Erschliessung Hof 715’384.75 749’755.90

61500 Stützmauer Schorütistrasse 135’000

8 Volkswirtschaft 350’000

81800 Neubau (Ersatz) Alpstall Ahörnli 350’000

grund dieser neuen Erkenntnisse beabsichtigt der Gemeinderat 
das gesamte Areal Wier in die räumlichen Überlegungen einzube-
ziehen. Der beantragte Planungskredit über CHF 200’000 dient 
der fachlichen Abklärung, ob auf dem Areal Wier Seniorenwoh-
nungen und die Gemeindeverwaltung ohne Abbruch des Flücht-
lingszentrums realisiert werden können. Die Planung umfasst 
Machbarkeitsstudien, Kostenschätzungen, Variantenprüfungen 
und die Analyse von Synergien zwischen Verwaltung, öffentlicher 
Nutzung und Wohnraum. Ziel ist die Entwicklung einer finanziell 
tragbaren, zukunftsfähigen Gesamtstruktur, welche Abläufe opti-
miert, Flächen effizient nutzt und den Handlungsspielraum der 
Gemeinde für spätere Entscheide erweitert. Die Planungsleistun-
gen stellen keine Vorentscheidung dar, sondern schaffen eine 
Grundlage für strategische Entscheidungen. 

Planungskredit Seniorenwohnungen / Gemeindehaus
Die Gemeinde Ebnat-Kappel prüft seit mehreren Jahren die zu-
künftige Unterbringung der Gemeindeverwaltung. Das bestehen-
de Gemeindehaus weist erheblichen Sanierungsbedarf auf. An der 
Budgetversammlung 2025 wurde dafür ein Planungskredit von 
CHF 330’000 für eine Lösung am Standort Schafbüchel geneh-
migt. Die geplante Weiterbearbeitung erfolgte jedoch nicht.
Der Gemeinderat genehmigte im weiteren im März 2026 einen se-
paraten Planungskredit von CHF 50’000, um an Stelle des Flücht-
lingszentrums Wier die Erstellung von Seniorenwohnungen und 
dem Gemeindehaus zu prüfen. Dabei zeigte sich, dass das Gebiet 
Wier zusätzliche Möglichkeiten bietet, ohne das Flüchtlingszent-
rum abbrechen zu müssen. Dies ist für den Gemeinderat aus finan-
zieller wie auch betrieblicher Sicht von grosser Bedeutung. Auf-
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Investitionsplanung 2027–2031
Investitionsplanung 2025–2029 Budget 2027 Prognose 2028 2029 2030 2031

Netto-Investitionen 338’000 1’810’000 1’090’000 870’000 304’500

Planungskredit Seniorenwohnungen / Gemeindhaus Wier 200’000

Feuerwehr, Höhenrettungsgerät Regionalbeschaffung 350’000

Feuerwehr, Mannschaftswagen 140’000

Feuerwehr, Rüstwagen Kat. 2 420’000

Feuerwehr, Kommandowagen / Mannschaftstransport 104’500

Schule, Anschaffung Hardware 138’000

Schule, Neuanschaffung 3 Schulbusse 100’000 100’000 100’000

Sanierungsprojekt Fischzuchtstrasse 200’000

Erschliessung Koch 350’000

Werkhof, Wischmaschine 160’000

Werkhof, Ersatz Lindner 250’000

Wasserversorgung Stangen-Unterbächen-Oberbächen 200’000

Diverse Wasserbauprojekte 200’000 200’000

Altlastensanierung Winterau 800’000

Altlastensanierung Schiessplatz Steg 400’000

INVESTITIONSPLANUNG
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Finanzplanung 2027–2031

Finanzplanung 2027–2031 Budget 2027 Planung 2028 2029 2030 2031

1. Ertrag

40 Fiskalertrag 17’353’400 17’768’200 18’193’900 18’630’600 19’078’600

42 Entgelte 2’960’300 2’989’900 3’019’800 3’050’000 3’080’500

45 Entnahme Fonds & Spezialfinanzierungen 274’100 276’700 314’200 330’700 375’200

46 Transferertrag 8’326’750 8’991’000 9’800’700 9’939’800 10’026’000

49 Interne Verrechnungen 854’400 862’900 871’600 880’300 889’100

Ertrag 29’768’950 30’888’700 32’200’000 32’831’400 33’449’400

2. Aufwand

30 Personalaufwand -14’046’400 -14’186’900 -14’328’700 -14’472’000 -14’616’700

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -5’698’450 -7’255’400 -6’218’000 -5’880’100 -5’938’900

35 Einlagen Fonds & Spezialfinanzierung -13’750 -13’900 -14’000 -14’200 -14’300

36 Transferaufwand -8’768’300 -8’923’400 -9’029’600 -9’136’900 -9’245’200

39 Interne Verrechnungen -854’400 -862’900 -871’600 -880’300 -889’100

Aufwand -29’381’300 -31’424’500 -30’461’900 -30’383’500 -30’704’200

Betriebsergebnis I 387’650 -353’800 1’738’300 2’447’900 2’745’200

3. Finanzaufwand- und Ertrag

34 Finanzaufwand -49’800 -50’300 -50’800 -51’300 -51’800

341 Zinsen -355’000 -173’500 -183’300 -173’900 -155’000

44 Finanzertrag 770’900 599’500 261’200 262’800 264’600

Finanzergebnis 366’100 375’700 27’100 37’600 57’800

4. Abschreibungen

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen -1’286’600 -1’329’400 -1’383’000 -1’416’600 -1’449’300

Operatives Ergebnis -532’850 -1’307’500 382’400 1’068’900 1’353’700

5. Reservenveränderungen

48 Entnahmen aus Reserven 216’000 216’000 216’000 216’000 216’000

Gesamtergebnis -316’850 -1’091’500 598’400 1’284’900 1’569’700

Der Finanzplan ist ein rollendes Planungsinstrument. Er zeigt die 
Tendenz, nichts Genaues. Der Plan umfasst eine fünfjährige Perio-
de. Er basiert auf dem Budget der Erfolgsrechnung und den Investi-
tionsabsichten der kommenden Jahre. 

Den Berechnungen liegen folgende Annahmen zu Grunde:

– Steuerfuss 139 %
– Steuerzuwachs 2,75 %
– Grundsteuer 0,08 %
– Teuerung 1 %
– leicht steigende Bevölkerungszahlen
– steigende Schülerzahlen
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Richtwerte zur Verschuldung pro Einwohner
CHF		  < 0 	 =  Nettovermögen
CHF		  0 – 1’000	 =  geringe Verschuldung
CHF	  	1’001 – 2’500	=  mittlere Verschuldung
CHF	  	2’501 – 5’000	=  hohe Verschuldung

Finanzplanung 2027–2031 Budget 2027 Planung 2028 2029 2030 2031

Cash Flow 709’400 -25’000 1’681’200 2’384’900 2’657’900

Verschuldung pro Einwohner 2’028 2’147 1’900 1’562 1’076

Steuerplan
Gemeindesteuern 2027 und Vorjahre (Steuern natürliche Personen) CHF 13’788’800 

CHF 9’920’000 mutmasslicher Ertrag der einfachen Steuer
Steuerfuss 139 % 
1 % der einfachen Steuer = CHF 99’200

Anteile an Kantonseinnahmen CHF  1’928’000 

Quellensteuern CHF  278’000 

Gewinn- und Kapitalsteuern juristischer Personen CHF  1’000’000 

Grundstückgewinnsteuern CHF  650’000 

Grundsteuern CHF  1’102’600 

0.8 ‰ von CHF 1’360’000’000 (Verkehrswert aller privaten Grundstücke) CHF  1’088’000 

0.2 ‰ von CHF 73’000’000 (Verkehrswert aller öffentlichen Grundstücke) CHF  14’600 

Sondersteuern CHF  525’000 

Handänderungssteuern CHF  480’000 

Hundesteuern CHF  45’000 

Feuerwehrabgabe CHF  420’000 

Steuersatz 20 % der einfachen Steuer vom Einkommen (max. CHF 700.00)
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Seniorenzentrum Wier
Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Seniorenzentrum Wier  14’573’376.75  14’573’376.75  13’982’190  13’982’190  14’278’190  14’278’190

Betriebsaufwand  13’616’236.06   13’977’400      14’253’600  

Personalaufwand  10’337’415.38  10’730’000  10’957’000

Medizinischer Bedarf  109’576.15  87’500  99’500 

Lebensmittel und Getränke  668’185.46  650’000  680’000 

Haushalt  201’236.66  177’000  186’000

Unterhalt, Reparaturen  310’396.67  291’000  305’000

Anlagennutzung / Abschreibungen  1’043’587.70  1’070’000  1’064’000

Mietzinsen  88’900  92’100 

Energie und Wasser  285’107.56  295’000  280’000 

Finanzaufwand  211’633.30  194’000  173’000

Büro und Verwaltung  260’644.97  250’000  266’000 

Verwendung von Spenden  62’139.40  5’000  5’000

Übriger Sachaufwand  126’312.81  139’000  146’000 

Betriebsertrag  14’365’686.75  13’774’500  14’070’500

Pensions- und Pflegetaxen  13’664’483.60  13’129’000  13’384’000

Medizinische Nebenleistungen  62’098.55  56’000  61’000

Leistungen für Heimbewohner  70’549.29  98’000  102’000 

Finanzertrag  7’125.05  1’500  1’500 

Mietzinsertrag  4’000  4’000

Restaurant  180’200.06  192’000  215’000

Leistungen Personal und Dritte  319’090.80  289’000  298’000

Beiträge und Spenden  62’139.40  5’000  5’000

Operatives Ergebnis  749’450.69  -202’900  -183’100

Einlage Ausgleichsreserven  500’000.00  17’000

Auflösung Vorfinanzierung  
Neubau

 207’690.00  207’690  207’690

Gesamtergebnis  457’140.69 4’790 7’590
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Erfolgsrechnung
Die Bewohnerzimmerpreise bleiben für das Jahr 2027, im Senio-
renzentrum Wier, im Vergleich zum Vorjahr, unverändert. Der Be-
treuungskostenanteil für sämtliche Bewohnenden erfährt ebenso 
keine Anpassung. 

Abschreibungen Neubau Seniorenzentrum Wier wurden im Um-
fang von CHF 1’064’000 budgetiert. Erfreulich ist, dass zum vorge-
nannten Abschreibungsbetrag keine Korrekturen mehr erfolgen 
werden, da die Bauschlussabrechnung im November 2025 vorge-
legen hat und durch die Gemeinde publiziert wurde.

Das Fremdkapital konnte im Verlauf des Jahres 2026 um  
CHF 1.2 Mio. reduziert werden. Im Verlauf des Jahres 2027 ist eine 
weitere Tranche fällig wobei eine weitere Reduktion des Fremdka-
pitals angestrebt wird. 

Es wird ein Unternehmensgewinn von CHF 7’590 erwartet. 

Investitionsrechnung Rechnung 2025 Budget 2026 Budget 2027

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Seniorenzentrum Wier 153’548.04 400’000 162’000

Immobile Sachanlagen

Neubau Pflegeheim Wier 67’067.34 300’000

Mobile Sachanlagen 

Demenzgarten Anpassung Zaun 6’000

Pflegebetten 86’480.70 115’000

Personenheber (Ersatz) 7’000

Fensterläden Malen und Teilersatz 34’000

Reinigungsroboter 55’000

Softwareprogramm Pflegemanager 45’000

Investitionsrechnung
Aufgrund deutlich tieferen Aktivierungsgrenzen (siehe nachfol-
gender Titel Aktivierungsgrenze) benötigt es mehrere Investitio-
nen im Jahr 2027. Die Erneuerung der in die Jahre gekommenen 
Pflegebetten im Wohnheim Speer stellt mit CHF 115’000 die gröss-
te Investition dar. Trotz der vorgesehenen Investitionen im Jahr 
2027 von insgesamt CHF 162’000 wird auch für das Jahr 2027 eine 
Teilrückzahlung eines fällig werdenden Darlehens, beabsichtigt. 
Somit soll das Fremdkapital auch im Folgejahr 2027 reduziert wer-
den. 

Aktivierungsgrenze
Die Aktivierungsgrenzen wurden nach Abschluss der Bauabrech-
nung (Nov. 2025) und in der Folge auf das Geschäftsjahr 2026 wie 
folgt angepasst: 
Einzelgüter sind ab CHF 5’000 und Massengüter ab  
CHF 20’000 zu aktivieren (vormals Einzelgut ab CHF 30’000 und 
Massengut ab CHF 40’000). 
Diese Anpassung erfolgte aufgrund der Branchenvorgabe zu 
Rechnungslegungsvorschriften seitens CURAVIVA Schweiz und 
dem Kanton St. Gallen. 
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Investitionsplanung 2027-2031 Budget 2027 Planung 2028 Planung 2029 Planung 2030 Planung 2031

Nettoinvestitionen 162’000 42’000 20’000 69’000 45’000 

Seniorenzentrum Wier 13’000 42’000 20’000 69’000 45’000

Demenzgarten Anpassung Zaun 6’000

Personenheber (Ersatz) 7’000

Elektrokontrolle (staatlich vorgeschrieben) 30’000

2 Personenheber für Pflegebad 12’000 

2 Steckbeckenspülautomaten 20’000

Grossabwaschmaschine Küche 50’000

1 Wäschewaschmaschine Ersatz 19’000

Beschattung SZ Wier (Ersatz) 15’000 

Küchenfahrzeug (Ersatz) 30’000 

Wohnheim Speer  149’000    

Fensterläden malen u. Teilersatz 34’000

Pflegebetten 115’000

Investitionsplanung
Die Investitionsplanung bildet die bereits bekannten Investitionen 
der kommenden fünf Jahre ab. Die grössten Investitionen der 
kommenden fünf Jahre sind hier aufgelistet: 
Jahr 2027: CHF 115’000 für Ersatz der Pflegebetten und  
CHF 34’000 für Fensterläden malen und Teilersatz für das Wohn-
heim Speer
Jahr 2028: CHF 30’000 für die obligatorische Elektrokontrolle im 
Seniorenzentrum Wier
Jahr 2030: CHF 50’000 für den Ersatz der Grossküchenabwasch-
maschine und 
Jahr 2031: CHF 30’000 für den Ersatz des Küchenautos. 

Seniorenzentrum Wier
Das Seniorenzentrum Wier (inkl. Wohnheim Speer) erwartet für 
das Jahr 2026 bei einem budgetierten Gesamtumsatz von  
CHF 14’278’190, einen negativen Cashflow von  
-CHF 183’100. Aufgrund der anteilmässigen Auflösung der Vorfi-
nanzierung Neubau von CHF 207’690 wird für das Jahr 2027 nach 
Bildung von Ausgleichsreserven von CHF 17’000 ein Unterneh-
mensgewinn von CHF 7’590 erwartet. Nebst den täglichen Her-
ausforderungen, die es im Seniorenzentrum Wier und im Wohn-
heim Speer zu bewerkstelligen gilt, sieht sich das Seniorenzentrum 
leider mit immer mehr Administrativaufgaben und erhöhten An-
forderungen konfrontiert. Bewohnerplätze sind sowohl im Senio-
renzentrum Wier wie auch im Wohnheim Speer beliebt und da-
durch stark nachgefragt. Ergänzend wirkt sich auch die demografi-
sche Entwicklung positiv auf die Nachfrage nach Bewohnerplät-
zen aus. 

Die ordentlichen Abschreibungen sind mit CHF 1’064’000 budge-
tiert. 
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Ebnat-Kappel, 24. September 2026

Geschäftsprüfungskommission Ebnat-Kappel

Antrag
1.	� Die Anträge des Rates über Budget und Steuerfuss für das Rechnungsjahr 2027 seien zu genehmigen. 

An die Bürgerversammlung der Gemeinde Ebnat-Kappel

Als Geschäftsprüfungskommission haben wir das Budget 2027 der Gemeinde Ebnat-Kappel geprüft. 

Verantwortung des Gemeinderates
Der Gemeinderat ist für die Aufstellung des Budgets in Übereinstimmung mit den kantonalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften 
verantwortlich.

Verantwortung der Geschäftsprüfungskommission
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über das Budget abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Über-
einstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften vorgenommen. Die Prüfung haben wir so zu planen und durchzuführen, dass wir hinrei-
chende Sicherheit gewinnen, ob das Budget frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht das Budget 2027 den kantonalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Befähigung gemäss Art. 56 GG erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht ver-
einbare Sachverhalte vorliegen. Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgenden Antrag:

Bericht der Geschäftsprüfungs- 
kommission zum Budget 2027

Ebnat-Kappel, 24. September 2026

Gemeinderat Ebnat-Kappel

Antrag
1.	� Das Budget 2027 und der Steuerplan seien zu genehmigen. 
	 Für das Jahr 2027 seien folgende Steuersätze zu beschliessen:
	 Gemeindesteuern	 139 %
	 Grundsteuern	 0,8 ‰
	 Feuerwehrabgaben	 20 %

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger
Aufgrund des errechneten Steuerbedarfs und der Ausführungen im Bericht zum Budget unterbreiten wir Ihnen den folgenden

Antrag Gemeinderat




